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Communiqué Nr. 1345. Erseheinungsdatum: 24. Januar 1969 

1 - Yoga in der Schweiz - Der Besuch des Yogiraj Sri Swami Satchidananda 

aus Südindien im Integral Yoga Institut von Lausanne unterstreicht die 

zunehmende Verbreitung des Hatha-Yoga. Allein in unserem kleinen Land 

praktizieren tagtäglich wohl mehr als 10'000 Personen die einfacheren 

der vom Swami vorgeführten Uebungen (Asanas). (42 m) 

2 - Kleinbasel feiert seine Ehrenzeichen - Unter Böllerschüssen, von Fähn-

richen und Trommlern begleitet, kommt der Wilde Mann den Rhein herunter 

gefahren, um auf der Mittleren Brücke die anderen Schildhaltergestal-

ten Klein-Basels, den Leu und den Vogel-Gryff, zu einem gemeinsamen 

Tanz zu treffen, bei welchem Gross-Basel konsequent den Rücken ge-

dreht wird. Dieser in seinen heidnischen Ursprüngen wohl älteste al-

ler Basler Volksbräuche bringt jedes Jahr im Januar die gesamte Stadt-

bevölkerung auf die Beine. (61 m) 

3 - 18. Nordische Skiwettkämpfe in Le Brassus - Im 15-km Langlauf siegt 

der starke Schwede Jan Halvarsson vor dem Polen Joseph Rysula. Die 

Schweizer Joseph Haas und Denis Mast halten sich ausgezeichnet und 

sorgen fast für eine Ueberraschung. Im Spezialsprunglauf sind die 

Japaner Kasaya und Fujisawa eine Klasse für sich. J. Zehnder, der 

beste Schweizer, stürzt und muss sich mit einem 16. Rang begnügen. 

(62 m) 
Titel usw. 15 m Länge: 180 m 

Communiqué No 1345. -parution le 24 .janvier 1969 

1 - Le Yoga en Suisse - La venue à Lausanne du Yogiraj Sri Swami Satchi-

dananda (de Ceylan) souligne l'importance croissante du Hata-Yoga 

dans notre pays. A l'Institut du Yoga intégral, le Swami nous montre 

quelques-unes des positions simples qui sont régulièrement pratiquées 

en Suisse par des dizaines de milliers d'adeptes du yoga. (42 m) 

2 - Le Petit-Baie à l'honneur - Chaque année en janvier, les anciens fau-

bourgs d'outre-Rhin manifestent leur indépendance à l'égard du Grand-

Baie (dont ils font partie depuis le 14e siècle) par des réjouissances 

de caractère folklorique, au centre desquelles se trouvent les symbo-

les de "l'homme sauvage", du griffon et du lion. La danse des trois 

personnages masqués ainsi que la descente du Rhin en radeau de 

"l'homme sauvage", accompagné de bannerets et de tambours, consti-

tuent les aspects les plus pittoresques de cette coutume médiévale 

qui précède le carnaval. (61 m) 

3 - Les XVIIIèmes épreuves internationales de ski nordique au Brassus 

Domination suédoise dans la course de fond, où Jan Halvarsson gagne 

devant le Polonais Joseph Rysula. Les Suisses Joseph Haas et Denis 

Mast se distinguent. Dans le saut spécial, festival japonais avec le 

vainqueur Kasaya et le second Fujisawa. Chute du meilleur des Suisses, 

J. Zehnder, qui doit se contenter d'un 16e rang. (62 m) 

Titres etc. 15 m Métrage: 180 m 
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Comunicato 1345 del 24 gennaio 1969 

1 - Lo Yoga, in Svizzera - La venuta a Losanna dello Yogiraj Sri Swami Sat«» 

chidananda, originario di Ceylon, comprova la crescente importanza 

dello Hata-Yoga in Svizzera. All'istituto dello Yoga integrale lo 

Swami mostra alcune delle posizioni semplici praticate dagli oltre 

ventimila ferventi cultori di yoga che si annoverano in Svizzera. 

( 42 m ) 

2 - Basilea la piccola fa gli sberleffi a Basilea la grande - Ogni anno 

in gennaio gli antichi sobborghi d'oltre Reno manifestano la loro 

indipendenza nei confronti della grande Basilea di cui fanno parte 

del 14esimo secolo. Si tratta di un antico spettacolo coreografico, 

imperniato sui tre simboli mitologici dell'uomo selvaggio, del griffone 

e del leone. La danza di questi tre personaggi mascherati, che termina 

con la discesa lungo il Reno dell'Uomo selvaggio, tra un gran frastuono 

di tamburi, è uno degli aspetti più pittoreschi di questo rito, che 

risale ai tempi più remoti e che ha lo scopo di preannunciare il 

Carnevale. ( Si m ) 

3 - Il XVIII Concorso internazionale nordico di Les Brassus - Dominiosve-

dese nella gara di fondo con Jan Halvarsson vicintore di frónte al 

polacco Joseph Rysula. Gli svizzeri Josef Haas e Denis Mast riescono 

a distinguersi. Nel salto speciale festival nipponico con vittoria di 

Kasaya e un secondo posto di Fujisawa. Il migliore degli svizzeri, 

Zehnder, e vittima di una caduta e deve accontentarsi del sedicesimo 

posto. ( 62 m ) 

Titoli ecc. 15 m Lunghezza: 180 m 



SCHWEIZ. PIDWOCHENSCHAU Nr. 1345 vom 24. Januar 1969 Begleittext 

1 - Yoga in der Schweiz - Aus dem fernen Indien kommt ein Yogiraj, ein Gross-

meister des Yoga, in die Schweiz./ Sein Besuch gilt einem Yoga-Institut in 

Lausanne, dem Sitz des Schweizer Yoga-Verbandes./ Die Zahl der Yoga-Schüler 

und Yoga-Adepten wird allein in unserem kleinen Land bereits auf über 

20«000 geschätzt./ Eigentlich sollte das Hata-Yoga, die rein physische Seite 

des Yoga, von den anderen, den geistigen Aspekten dieser Lebenshaltung nicht 

getrennt werden. Man muss aber wissen, dass es hier keineswegs um sportliche 

Leistungen geht, die ein besonderes Muskeltraining verlangen. Diese verschie-

denen Bewegungen und Stellungen, "Asanas" genannt, zeigen ganz im Gegenteil 

den Weg zur körperlichen Entspannung und zur dazugehörigen inneren Beruhigung 

beziehungsweise Konzentration./ Typisch ist die bekannte Lotusfigur. Der 

Swami Satchidananda bringt uns verstädterten Zivilisationsmenschen die 

Hoffnung, das natürliche Gleichgewicht zurückzufinden. 

2 - Kleinbasel feiert seine Ehrenzeichen - Etasiges Treiben am Horst des 

Wilden Mannes./ Hier an der Plussböschung wird jedes Jahr im Januar der 

Wilde Mann zu neuem Leben erweckt, bevor es den Rhein hinunter geht./ 

Kaum ist die Maske aufgesetzt, beginnt auch schon der eigenartige Tanz, 

dessen Schritte aus dem Mittelalter überliefert und sorgfältig einstudiert 

sind./ Von Trommeln und Böllerschüssen begleitet, absolviert der Wilde Mann 

sein schweres Tanzpensum. Kein einziges Mal im Laufe des Tages wird er 

Kleinbasel soweit verraten, dass er Grossbasel auf dem anderen Ufer mehr 

als nur gerade... seinen Rücken zeigt. Obwohl seit Generationen schon ganz 

Basel an diesem Brauchtum seine Freude hat, ist es doch ursprünglich das 

private Volksvergnügen aller waschechten Kleinbasler./ Beim Klingental 

wird der Wilde Mann von den beiden anderen Kleinbasier Ehrenzeichen, dem 

Vogel Gryff und dem Leu, erwartet./ Nach lustigen, umständlichen Begrüssungs-

formeln geht es weiter zur Mittleren Brücke, wo das rätselhafte, dämonische 

Treiben von Neuem beginnt./ Der Anschluss Kleinbasels an die Schwesterstadt 

liegt jetzt schon bald 600 Jahre zurück. Aber die Symbolträger des alten 

Vororts sind trotzdem immer wieder und voller Stolz auf der Brücke erschie-

nen, um den hochnäsigen, reichen Zünften auf der anderen Flusseite ihre 

Vitalität unter die Nase zu reiben./ Die Begrüssung der Stadtherren ist eine 

Erinnerung an die Zeit, da die Kleinbasler Gesellschaften zum Hären, zum 

Rebhaus und zum Baum noch zur Aufgabe hatten, die Stadtmauern zu bewachen./ 

Die Tänze gehen übrigens bis in die heidnisch-alemannische Vergangenheit 

zurück, wo sie den Frühling und die wiederkehrende Fruchtbarkeit der Mutter 

Natur verkündeten. Sie waren damals schon, was sie heute noch sind: ein 

passender Auftakt zum Karnaval, 

3 - 18. Nordische Skiwettkämpfe in Le Brassus - Grossereignis in einem 

sonst stillen Juradorf. Josef Haas, der gegenwärtig beste Langlaufspezia-

list der Schweiz, hat einen schweren Stand. Bei den nordischen Wettkämpfen 

in Le Brassus tritt jedes Jahr die internationale Spitzenklasse an./ Joseph 

Haas vergisst über dem harten Zweikampf mit dem Finnen Esko Hakola nicht 

seinen guten Stil./ Noch etwas fliessender macht es der Finne Eino Huhtala, 

der schliesslich dritter wird./ Bei der vom Regen durchnässten Loipe kommt 

der Kraftstil des Polen Josef Rysula besser zur Geltung als sonst. Rysula 

liegt zeitmässig lange an der Spitze./ Mit dem langen, eleganten Schweden 

Jan Halvarsson kann aber auf die Dauer niemand mithalten./ Im Ziel, nach 

15 Kilometern, hat Halvarsson 30 Sekunden Vorsprung auf Rysula/ und andert-

halb Minuten auf Hakola und Josef Haas./ Die berühmte Chirurgienne-Schanze 

präsentiert sich zum Glück in prächtiger Sonne. Dem Schweizer Josef Zehnder 

gelingt ein ausgezeichneter Sprung von 84 Metern./ Der Pole Fiedor, erster 

im Kombinationsspringen, muss sich mit 80 Metern begnügen./ Sein Landsmann 

Pawlusiak macht es schon besser./ Doch diesmal sind es die Japaner, hier 

Fujisawa, die eine Klasse für sich darstellen./ Zehnder versucht mitzuhal-

ten, hat jedoch offenbar zu viel gewagt./ Yukio Kasaya siegt mit zwei wun-

dervollen Sprungflügen von 85 und 87 Metern. Er ist mit Recht der Held der 

jungen Generation. 



CIHE-JOURNAL SUISSE Ho 1345 du 24 janvier 1969 Commentaire 

Le Yoga en Suisse -

1 - Un'Yoghiraj, c'est-à-dire des grands maîtres du Yoga est venu d'Inde en 

Suisse./ Il rend visite à un institut de Yoga de Lausanne, siège de l'Union suisse 

des adeptes de cette discipline./ On s'étonnera de savoir que dans notre pays, 

ils sont plus de 20'000./ En réalité, il faudrait faire une distinction entre le 

Hata-Yoga, qui est l'aspect physique du Yoga et les autres Yogas qui sont d'es-

sence spirituelle. On doit savoir qu'il ne s'agit pas d'un exercice sportif qui 

exige un effort musculaire. Ces divers mouvements et positions, appelés Asanas, 

visent à la santé totale; en effet, les organes et le système nerveux sont 

tonifiés, stipulés physiologiquement, ce qui amène à la relaxation intégrale./ 

Voici la célèbre figure appelée: Fleur de lotus. Grâce au Yoga, les soucis et les 

problèmes, ne submergent plus l'individu, au contraire, ce dernier s'épanouit to-

talement sur le . plan; psychique: , mental et physique. 

2 - Le Petit-Bâle à l'honneur - Le hallali sonne pour l'homme sauvage./ Chaque 

année, cet homme sauvage ressuscite au noie de janvier dans le petit Cale avant 

de descendre le Rhin sur un radeau./ A peine a-t-il enfilé son masque qu'il com-

mence une danse particulière dont les rites bizarres remontent au Moyen-âge./ 

Accompagné de tambours et de cannoniers, l'homme sauvage a donc entrepris cette 

longue et extraordinaire exhibition. Pas une seule fois, au cours de la journée, 

il montrera sa face aux habitants du Grand Baie, groupés sur la rive opposé, ces 

derniers ne verront que son postérieurI Un geste de mépris bien paradoxal, puis-

que cette coutume a le don de mettre en joie toute la population des deux Balel 

Mais elle demeure, immuable, car c'est une forme ancienne de contestation qui ra-

vit le coeur de tous Petit-Bâloisî/ Près du pont du Milieu, l'homme sauvage est 

attendu par deux autras personnages de la mythologie locale, le Griffon et le 

Lion./ Après cérémonial fait de salutations réciproques et de formules magiques, 

les trois figures allégoriques se rendent sur le pont même./ La réunion de ce 

que l'on appelle le petit Baie à la grande cité située en deçà du Rhin date 

d'il y a 600 ans, déjà, mais par cette manifestation, les anciennes corporations 

tiennent avec fierté à montrer aux gens d'en face, qu'elles sont toujours pleines 

de vitalité./ Les honneurs rendus rappellent l'époque où les sociétés et les cor-

porations devaient assurer la protection des murs de la ville. Les danses, quant 

à elles, ont une signification beaucoup plus anciennes, leurs rites remontent à 

l'époque du paganisme dans les tribus alémaniques qui célébraient par leur entre-

mise le retour du printemps, du renouveau et de la fécondité. Cette fête était 

déjà ce qu'elle est restée: un prélude au Carnaval. 

3 - Les XVIIIèmes épreuves internationales de ski nordique au Brassus -L'anima-

tion règne aujourd'hui dans cette partie du Jura habituellement sereine. Joseph 

Haas, notre grand spécialiste du ski de fond, a une tâche dure à remplir. En 

effet, au Brassuç chaque année, les concours internationaux nordiques réunissent 

les meilleures formations qui s'illustrent dans ces disciplines./ Joseph Haas, 

aux prises avec le Finlandais Esko Hakola, conserve son excellent style./ Cepen-

dant, un autre Finlandais Eino Huhtala aura peut-être -un rythme encore plus cou-

lant, il se placera 3ème./La pluie intermittente qui a détrempé la piste permet 

au Polonais Joseph Rysula d'exploiter sa puissance. Pendant un certain temps 

Rysula sera en tête./ Pourtant à la longue, personne ne peut tenir contre le 

mince et élégant Suédois Jan Halvarsson./ A l'arrivée, après 15 km de course, 

Halvarsson à 30 secondes d'avance sur Rysula./ et une minute et demie sur 

Hakola et Haas./ Le célèbre tremplin de la Chirurgienne est heureusement égayé 

par le soleil. Le Suisee Joseph Zehnder fait un saut remarqué de 84'm./ Le Polonais 

Fiedor, premier au saut combiné, doit se contenter d'un faible 80 m./ Son compa-

triote Pawulusiak, un peu mieux, 82 m./ Cette fois, ce sont les Japonais, ici 

Fujisawa, qui sont d'une classe-supérieure./ Zehnder tente de les égaliser, mais 

manifestement, il a pris trop de risques./ Yukio Kasaya gagne avec deux sauts 

magnifiques de 85 et 87 m. Le soleil levant a bien mérité de ses impériaux com-

patriotes.! 



Commento Cinegiornale N»1345. 

Lo y o g a in Svizzera» Pali*India lontana oi giunge in ""Svizzera u n Y o g i r a j . 
U n grande maestro di yoga,// Viene a visitare u n centro y o g a di L o s a n n a , 
per l'appunto sede dell'associazione svizzera d e i cultori di questa di-
sciplina.// Il numero degli aderenti e allievi dello y o g a viene valutato 
in Svizzera ad oltre ventimila.// I n realtà bisognerebbe distinguere lo 
h a t a - y o g a , ohe e l'aspetto puramente fisico della disciplina, dal suo 

, aspetto spirituale. E 3i deve sapere che non si tratta affatto di sem-
plici prestazioni sportive, ohe esigono uno sforzo muscolare. Questi 
diversi movimenti e p o s i z i o n i , d e n o m i n a t e

H
à s a n a " , mostrano inveoe la v i a 

opposta, quella della distensione fisioa e della calma interna, con la 
oonoentrazione necessaria.// Caratteristica e la nota figura del fior di 
l o t o . Lo y o g a porta a noi u o m i n i della civiltà urbanizzata la speranza 
di riusoiro a trovare la v i a del nostro equilibrio naturale.// Basilea 
la piccola fa gli sberleffi a Basilea la grande. Si cerca di stanare 
l'uomo selvaggio a B a s i l e a . / / Gli si d à la caccia ogni a n n o , in g e n n a i o , 
prima ohe scenda lungo le acque del Reno.// Non appena h a messo la sua 
orrida m a s c h e r a , inizia u n a singolarissima d a n z a , secondo u n rito biz* 
zarro che rimonta ai tempi più remoti.// Acoompagnato dal frastuono dei 

A tamburi e dei petardi, l'uomo selvaggio intraprebde la sua lunga e labo-
riosa esibizione coreografioa. Non u n a volta sola nel oorso della gior-
nata tradirà la fede alla gente di Kleinen B a s e l , mostrando soltanto a 
questa il suo v i s o , mentre a quelli di Gross B a s e l , riunuti sulla riva 
opposta, riserba unicamente la parte posteriore. U n o spettacolo a cui i 
basilesi delle due sponde sono abituati da molte generazioni e che alla 
origine era stato oonoepito unicamente per manifestare il disprezzo degli 
u n i verso gli altri.// Al suo arrivo nella looalità d i Klingental l'uomo 
selvaggio e atteso da due altri personaggi dell'araldica locale, griffone 
e leone.// D o p o u n cerimoniale di saluto oi si trasferisce sul ponte me-
diano dove rioomincia l'indiavolata misteriosa coreografia.// L'annes-
sione di Kleinen B a s e l , la picoola B a s i l e a , alla grande città sorella, 
situata siili'al trariva, risale ormai a 600 anni indietro. Tuttavia questi 
rappresentanti mitologici del Borgo minore ricompaiono da allora pieni 
d i fierezza sul ponte per mostrare ai membri delle rioohe oorporazioni 
della sponda opposta ohe sono tuttora pieni d i vita.// L'omaggio ai si-
gnori della città è u n ricordo dei tempi in cui le diverse organizzazioni 
basilesi avevano ancora dei compiti specifici, oome quello di fare la 

^ guardia alle m u r a . M a la danza è ben più antica: appartiene ai riti pa-
gani delle tribù alemanniohe con cui si preannunciava la primavera e il 
ritorno della fecondità della terra. U n a manifestazione ohe già era 
allora ciò che ò oggi, cioè u n preludio del carnevale.// Il 16mo concorso 
internazionale nordico di Les B r a s s u s . Questo tranquillo villaggio del 
Giura vodese vive oggi u n a grande giornata, t in lizza contro i migliori 
sciatori nordioi Josef H a a s , attualmente il miglior fondista svizzero. 
Alle gare del 3rassus concorrono ogni anno gli elementi mondialmente più 
quotati.// Nell'aspro duello col finlandese Esko Kakola il nostro bravo 
Haas non dimentica di far sfoggio del suo magnifico stile.// Maggiormente 
fluido u n altro finlandese Tino l'uhtala, ohe terminerà terzo.// Sulla 
pista oolma di p i o g g i a , il polacco Josef R y s u l a si troverà a suo a g i o , 
tanto da figurare per u n pezzo al comando della gara.// M a di fronte al 
longilineo elegantissimo svedese Jan Iialvarsson non riusoirà a resistere. 
// All'arrivo, dopo 15 k m , Iialvarsson h a 30 secondi sul R y s u l a . ..//e u n 
minuto e mezzo su Hakola e Haas.// Per il salto la pista si presenta in 
perfette condizioni, con tempo soleggiato. Lo svizzero Josef Zehnder rie-
soe u n o stupendo salto di 04 metri.// Il polacco K i e d o r , primo nel salto 
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combinato, ai deve acoontentare di 80 metri.// Il suo compatriota 
alvusiak farà anoor meglio.// M a di u n a olasse a ab si rivelano 

stavolta i giapponesi: ecco Fujisava.// Zehnder cerca di ristabilire 
1* equilibrio, m a ha troppo osato.// A v i n o e r e , con due meravigliosi 
voli d i 85 e 87 m e t r i , è il nipponico Yukio Kasaya: l'alfiere d i u n a 
nuova generazione di saltatori. 


